
Wissenschaft

,,Sie sterben, oh sie belagt werden oder nicht!”
Schnepfenforscher Hirons: Wissenschaftier undJöger müssen international zusammenwirker

In den Auscin:indcrsctzun

izen uru Nat ur%chutz und .taid

ha hen sich Cr1101 ioralisrcrrc

Vereinfachuncn cirid Schuld

zuweisungen oftmals durchgc

setzt. Das wird deutlich hei ei

ner Analyse dcc \Vechsclwir

kuncn zwischcn Schalenw’ild

und Veoetation: das wird sicht

bar hei der Bewertung des Em

flusses der Jagd atif die Popula

tionsdvnamik hei uns mög—

licherweise gefhhrdeter. im Ge

samtareal aber vdllig ungefahr

deter Tierpopulationen: das

drngt sich auf hei den Fragen.

weiche Arten wit- hejagen mijs

sen. welche Arten vir hejagen

dürfen und wo eir auf die Beja

gung verzichten mUssen.

..Sie sterben. oh sie hciagt

werden oder nicht Kalchreu

ters wichtige Gedanken zur

..kompensatorischen Mortali

tt” sind von der Jagd noch

nicht hegriffen. von manchen

Praktikern noch nicht verstan

den worden: sie wanen auf cme
wissen sch afti ich e A tifarhei

tung.
Httc der jagende Naturfor

scher Krieg vor 20 Jahren ftir

einen freiwilligen zweijhnigen

Verzicht auf die Frtihjahrsjagd

der Waldschnepfe p1idiert.

wenn er Kenntnis gehabt htte

von den forschungsergehnis

sen eines jungen EnglUnders?

Der Bercich Rhein-Main

Saar des Silhcrnen Bruches.

das Institut für Biogeographie

und das European Wildlife Re

search Institute der Universitit

des Saarlandes ehrtcn tuit dem

ncttgcschaffcncn Preis .. Euro

peari \Vildlife” einen Ï1ann.

desscn hisheritacs wissenschaft

liches \Verk hcsnndenc Bcach

tung verdient: Dr. Graham Hi—

mns. Der 1949 gehorene Ene

hinder studierte Biologie. Ph -

sik tind Chemie u nU promovicr—

te 1976 mit einer popularions—

ökolotischen A rbeit Uhen den

Waldk:iLlz an der linisersioi t

Osfurd. Den hegeistentcn Or

ni t hohgen zog es immer wieder

in die C:imarguc. wo er wichti

ge Grundlagen 1 iïr den curo

paischen Hanungoschutz legte.

Seine individue)l mit Sen
dern mankienten Kiuze. die

fotografische Dauerüherwa

chung der Nester und Ruhe

plitze und zahireiche Sona

gramme machten aus seinen

Wldkiuzen individuelle. in

ternational hekannte ..Persör

lichkeiten”. Fin für die hrit

sche FernunivensiUlt hergesteil

ter Fernsehfilm wurde in Tokio

heim .jnternational Education

Programme Festival” mii deni

1. Preis ausgezeichnet.

Schon whhrend dieser Arhei

ten interessierte ihn besonders

die Populaiionsökologie de

Waldschnepfe. wohei dci

scharfsinnigen Beohachter un.

Nichtj4ger Hirons auffiel. dah

über die Lehensweise. das Nah

rungsspektrum und die Hahi

tathindung nur unzureichende

Informationen vonlagen. Na

tünlich hatten sich hereirs ‘or

Hirons zahlreiche \‘ogelliehha

ber. \Vissenschaftler. Jiger --

ja. auch ruit Helmut Betiman

unvergessene Freunde aus de

Reihen des Silbernen Brcrchs

mii dieser Art hesch(ftigt. ohnc

daB es ihnen allerdings gelang.

die fOr die Populationsökologic

besonders wichtigen Grund

daten so herauszuanheiten. daB

sie zu einem Gesamtbïld zusarn

mengesetzi werden konnten.

Wie kaum cme andere eun

pOische \‘ogelart ist die Wal -

schnepfc an naturnahe. stru -

turreiche Walder mit einer

reich Ii alt ige n Bode it ie rwc 1 t

gchundcn. Sie gchönt. im Ge

gensalz zu vielen Tierarten der

freicn Feldflur. zu unseren ur

sprünglichen Fauna. lhr Schutz

ist deshalh cii gehend glcich

hedeutencl mit dciii Sch utz iii

turnaher WOlder vnU Feucht -

hiere. Mit ihr sehützcn vin ni t

Kuit ucland . sondern ei nen w

scntlichen lOil dessen. wis clie

..Natuc seihst will”.

Mitteicuropa ir tilerdi ng5

nur ciii kleiner liii des gesim

ren palacirktischen Aretis

stcms der Art - deren Ihiptilo

tionsdi\ niniik nicht uur von lii—

..Denn es scheint min in der

Zeit. daB ciii Joger sich nicht

damit zufricdengiht. andere .10-

gen zu erhauen oden zu knitisie

ren. sondern den Versuch

macht. auch mit Nicht jOgern in

em vernü nftiges GesprOch zu

komni en.”
Der hochgeschdtzte Zoologe

und Jhger Prof. Hans Krieg hat

te es schon von Ober 20 .lahnen

a usgesprochen: Vtir JOger

hrauchen den Dialog. nicht uit-t

s’ordergnündiger Kompromisse

willen. sondern utn unsere eige

tien Uhenzecigungen üherprü -

fen zu lassen. um dort. wo sie

der Kritik standhalten. die an

deren auch von unseren Auffas

sung üherzcugen zit können.

Der englische Forscher Hirons cv! der wissenschafihichen Jagd nach seinen

mei-kleden Waldschnepfen. Zum besseren Emplang hei er im Wipfel einer

Buche ,,oufgebaumt”
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Wissenschaft

matischcn Ereignissen in den
Brutgehicten. sondern auch
von der Landnutzung in ihren
Übers interungsgehieten ah
hingt. \Ver diese Art in unse
ren \\iildern erhal ten möchte.
muB deshalb auch verstehen.
was in Marokko. Agypten. in
Thailand oder in anderen Tei
lcn Südostasicnsan Land
scliltsvcriinclerting gcschieht.

Eine cinlache Schuldzuwei
sung an die .lagd kann heute
nicht muur üherzeugen. Des
halh ist diese Art hesonders ge
eignet. uflsere lokalen SchUt7—
konzepte in cincn internationa—
Icn Ztisa in inenliang zo stel leo.

Die l:rühi.hrsj.igd auf die
\Viildsch neple ist hetite hei ons
verhoten. dicse Art ki immi nur
gelcgcni I ch der l lerhsijiigdcn

zur Strecke. 1988/89 wurden in
der BundesrepuNik 11101. in
Frankreich etwa 1.5 Millionen.
in 1 talien und der westl ichen
UdSSR je cme Million und in
Grol3britannicn etwa 200 000
Waldschnepfen geschossen. In
der Bundesreptiblik wurde die
Art als geflihrdet eingestuft tind
in die Rote Liste au ftcnom—
men. In \orclrhei n—West falen
ru h t i lire l3ej agti ng do rch ..l rei —

willige” \‘ereinhiirong zwi—
schen Landesjaudvcrhiind . Na
to rsch utzverhi ndeti ond zu—
stdndigein Ministerium fOr wei—
tere zwei Ja liie.

A ii clieser Art entzü ndcn sich
die Geister. Und deshalh ist es
so wichtig. sich tuit ilir zo he—
schaltigen. seil von dein richti—
oen tJingani. uit ilir aucli das

\erha It nis 7wischen Nat tit—

schut z u nd .1 agd a hh ngt
Sollen wir in Ztikunli nur das

hejaoen . was wir hejagen mus
sen. oder sollen ss ir jagen kön
nen. VCflT1 es die Population
kompensiert? \‘iir hahen ons —

xvie nijr scheint — vor ci ner chr—
helien Antwort hisher ce
drückt. FOr die Zukuntt der
Jagd ist es aher wichtieer. ciiie
Antvort auf diese Ftai1en zti
finden. sie deutlich zo vcrtre
ten. als sie schweigend zu ver
drhngen. Das ist auch wichtig
fOr den Naturschutz. fOr dessen
emotionsfreie Fesilegung auf
das. was wirklich der Natur
schadet oder was sich. oh wir es
wollen oder nicht. in der Natur
verandert.

Dr. Hirons hat durch seine
langjOhrigen Beringungs- und
Markierungsarheiten und seine
radiot elem et ri schen U ii t ersu -

chungen an den Waldschnep
fen die fOr Schutz und Jagd
gleich erm a Ben verhi ii dl ich en
Grunddaten geschaften. Durch
seine Arheiten vissen wir u. a..
• daB Schnepfenhdhne grund
s4tzlicli polvgam sind und die
Anzahl streichender Hihne
nicht mit der ZahI der brüten
den Hennen korreliert.
• daB sich am ..Strich” in der
Morgen- und Ahenddininie
rung überwiegend die quorren
den Hthne. an der Balz (mde
Miirz bis Anfang Juli) hevor
zugt dominante Althhne be
teiligen.
• daB balzwillige Hennen
bis zum ersten Gelege (drei bis
fünf Tatze) mit Hihnen zusam
menleben und ihre Gelege
(attch das Zweitgelege) nachts
ununterhrochcn hehrüten.

Wenn wir sie schützen wol
len. müssen ss’ir sie als Teil des
Ganzen sehen. als Teil struk
turreicher. naturnaher Wilder.
als Elemente in ihrern gesam
ten Arealsystem von Japan his
G rolJhritann ien . als Teilzicher.
Stand- und Zugvogel

Dureh üher 31) ssissenschaft
1 iche A rheiten zur Populations—
ükokigie setzt sich 1—1 i rons act—
genltillig ah von den in mail—
chen stigenan nten Wildtierfor—
schungsahteilungen auf dciii
Kon t in en t 0 Ii 1 ich geworde iie n
gcfalligen Kuriieitgutachten.

Mii der Seli:iffung und \..au

Ici ho ng des Preises an ei nen

brit i seh en E ti ropie r i si a u eb die
Hofinung serhunden. daB cm
Siuck angelsachsischcr Gelas
scnhcit in die oltmals zo ge—
lii h 1 she ton t en kon tin en t a le ii

.lagd- und Natursehutzdisktts
sionen zurdckkchrt Alle. die
diesen Preis stifteten. der tint
5000 DM dotieri ist. whnschen.
daB er inithilft auf dciii \\g zo
echtein internationalen Den
ken hei Naturschutz und Jtigd:
dal) ehrlicher und emotionsfrei
er als hisher der EinfiuB der
Jagd auf die Natur gesvichtet
wird.

Das sieht auch Graham Hi
rons so. und er hofft. dal) es
gelingen möge. ..to increase co
operation hetween hctnters and
scientists in Germanv.

Prof Di: t),: Ii. c. imdi.
Paul 1lÏiÏlc’r

Zur Untersudiung
auf Eis gelegt
Seit Ober 10 Jahren werden
Umweltprobeti (u. a. Böden.
Fichtennadeln. Buchenbbitter.
Fische. Rehlehern. M uscheln)
im Actftrag des Bundesumwelt
ministeriums von Berchtesga
den bis Flensburg gesammelt
und in flussigem Stickstoff em
gefroren. Ziel dieser ökologi
schen Probenahrnen. die ‘om
Biogeographischen Institut der
Universitüt des Saarlandes
nach ausgefeilten Riehtlinien
durchgeführt werden. ist nicht
nur die Sicherstellung und Do
kumentatioti eines Ausschnit
tes unserer von zahlreichen
Umsveltchemikalien gepragten
Zivilisationslandschaft. Auch
die Feststellung von Schad
stofftrends. die Erfolgskontrol
le eingeleiteter Umwelisanie
rungen oder das Aufspüren von

Stoffen. clie routinemiBig his-

her nicht kontrolliert werden.
wi rd lang) ristig gesichert

Dan k t ruherer z. T. il legaler

l3eziehungcn zo \Visscnsehafi
em in der ehernaligen DDR

konnten die Saarhrücker Wis
senschiftler in let zten Jahr.

noch vor der Wiedcrvereini

gung. 1] inweltprohen aus Ost

cteotschlancl entgegennchnien.
om ie jei]t ocler spatcr auszo
sc enen . I’io/. 1),: 1),: ,7u//cr

Zu Forschungszwecken sichtmarkiede Schnepfe

7V1

(rütende Schnepfe mit Sender, die Antenne ist deutlkh ru sehen
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